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Harthäuser Kurier

WWeeiihhnnaacchhtt - 
Nächte heller Kerzen
und der Kinderseligkeit!
Und so wünschen wir von ganzem Herzen
eine strahlend schöne, besinnliche Zeit



AndachtAndacht
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Während ich meinen vollen Einkaufs-
wagen Richtung Kasse schiebe, kommt
mir der Gedanke, was ich von den
Dingen, die ich da kaufe, wirklich zum
Leben brauche. Vorbei an den aufge-
bauten Weihnachtsständen denke ich an
die Menschen, die ich in diesem Jahr
beschenken will und überlege, mit was
ich sie überraschen kann. Was können
sie brauchen? Nicht viel, wenn ich
ehrlich bin.Was wir fürs tägliche Leben
brauchen, haben wir in der Regel.
Trotzdem macht es mir Freude, etwas
Schönes für den einen oder die andere
auszusuchen.
Geschenke sind die eine Seite von
Weihnachten, Gemeinschaft ist die
andere. Was ich wirklich zum Leben
brauche sind andere Menschen. Deshalb
sind mir Besuche über Weihnachten
wichtig, obwohl das auch anstrengend
werden kann und obwohl bei
Familienfesten nicht immer alles har-
monisch abläuft. Ich weiß, dass Streit für
viele zu den schmerzlichen Erfahrungen
an den Weihnachtstagen gehört.
Doch es gibt Hoffnung: Gott überlässt
uns nicht uns selbst. In jedem Advent
hören wir das von Neuem. Deshalb sin-
gen und backen, schmücken und warten
wir. Unsere Hoffnung heißt Jesus. Seine
Lebensgeschichte beginnt im Stall von
Bethlehem. Dort wird er geboren, dort
bekommt er Besuch von Hirten und
Königen. Arme und Reiche finden
zusammen. Jesu ganze Lebensgeschichte
erzählt von den vielen Begegnungen mit

unterschiedlichen Menschen. Es ist
Gottes Geschichte mit uns. Sie ermutigt
uns, einander zu verzeihen und immer
wieder Wege des Friedens und der
Liebe zu suchen und zu gehen.

Ich wünsche Ihnen 
gesegnete Weinachten und 
ein friedvolles Jahr 2008.

Ihre Pfarrerin Melanie Plangger

Weihnachtseinkauf
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NachrufNachruf

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. Psalm 23,1

Am 4. Oktober 2007 verstarb nach langer,
schwerer Krankheit 

Pfarrer i. R. Peter Schweikert

Peter Schweikert war von 1976 bis 2005 Pfarrer unserer Kirchen-
gemeinde. In den Jahren seines Wirkens lagen ihm besonders soziale und
diakonische Projekte am Herzen. So leitete er von 1979 bis 1991 die
Diakonie-Sozialstation Filderstadt, deren Träger die Kirchengemeinde
Harthausen war.
Außerdem war er Mitbegründer und langjähriger Vorsitzender des Vereins
für Familienentlastende Dienste FED.
Darüber hinaus waren Seelsorge und Ökumene Schwerpunkte seiner
Arbeit.
Wir sind dankbar für die vielen Jahre, in denen Pfarrer Schweikert mit
seinen Gaben und Fähigkeiten die Gemeinde leitete und dabei sein Amt
zum Wohl der Kirchengemeinde ausübte.

Seinem Wunsch entsprechend haben wir uns am 13. Oktober in einem
Gedenkgottesdienst von ihm verabschiedet und ihn Gott anbefohlen.

Wir fühlen uns den Angehörigen in ihrer Trauer verbunden.

Für die Evangelische Kirchengemeinde Harthausen

Walter Armbruster, Vorsitzender des Kirchengemeinderats
Melanie Plangger, Pfarrerin
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„So lange bin ich noch nie beim Kirch-
weihfest geblieben. Es war sehr schön“,
erzählt eine Frau am Abend des 30. Sep-
tember und bedankt sich für den gelun-
genen Tag. Ähnlich positiv äußerten sich
viele Gemeindeglieder über diesen
Festtag. Dabei war die Idee, das Ge-
meindefest im Paul-Gerhardt-Gemein-
dehaus zu feiern zunächst aus der Not
geboren. Terminprobleme hatten dazu
geführt, dass wir nicht in der Jahnhalle
feiern konnten. Dank des strahlenden
Sonnenscheins blieben Tische und Stühle
im Gemeindehaus nahezu leer, während
sich die Biertischgarnituren auf dem
Marktplatz rasch füllten.Auch die Kinder
hatten zunächst im Untergeschoss 
ihre Bastelecke, doch
schon bald zogen sie
um und werkelten
draußen.

Der Kirchenraum war ebenfalls mit in das
Fest einbezogen. Am Vormittag fand ein
Familiengottesdienst zum Erntedankfest
statt. Die Kinder der Kinderkirche
brachten ihre Bilder mit, auf denen sie
„Spuren Gottes“ aus den Ferien festge-

halten hatten.
Wer sich vom Festtrubel
eine Auszeit nehmen und
bei Musik etwas Ruhe
finden wollte, konnte am

GemeindefestGemeindefest
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Drinnen und draußen: Gespräche und Begegnungen 

Programm für Große und Kleine

Schön geschmückter Erntedankaltar

Buntes Miteinander
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GemeindefestGemeindefest

Verkauf mit Pausen:
Konfirmandinnen und Konfirmanden helfen mit

Erklettert die
Pfarrerin auch so
viele Kisten?

…dann geht's
abwärts….

Eine Kiste geht
noch…

…gut gesichert zurück auf
den Boden

…Küche essen zwischendurch.

Die Fleißigen in der…

Nachmittag stündlich Musik in der
Kirche genießen.

Ganz herzlichen Dank allen, die
mitgeholfen und zum Gelingen des
Festes beigetragen haben!

Der Erlös von knapp 1100 Euro inklusiv
Gottesdienstopfer kommt den unter-
schiedlichen Musikgruppen in unserer
Kirchengemeinde zugute.



Bei den Kirchenwahlen am 11. Novem-
ber wurden neben der Landessynode
auch die Mitglieder für den Kirchen-
gemeinderat gewählt.
Für 9 Sitze hatten sich 9 Frauen und
Männer aus unserer Gemeinde bewor-
ben. Es wurden 2868 gültige Stimmen
abgegeben. Die Wahlbeteiligung lag 
bei 23,37 %.
Die neuen Mitglieder im Kirchen-
gemeinderat wurden nach Anzahl der
Stimmen in folgender Reihenfolge ge-
wählt:

KirchengemeinderatswahlenKirchengemeinderatswahlen 2007
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Karl Knecht

Elke Arnold

Walter Armbruster Klaus Arnold Esther Knecht

Inge KirchenmaierClaudia TrautweinSilke Wagner

Elke Seitz

Ergebnisse der Kirchenwahl 2007

Der neue Kirchengemeinderat wird am
2. Dezember im Gottesdienst um 10
Uhr in sein Amt eingeführt.

Herzlichen Dank auch allen, die bei
der Organisation und Durchführung
der Wahl mitgeholfen haben.

An dieser Stelle geht ein herzliches Dankeschön an die Mitglieder des
bisherigen Kirchengemeinderats, die in den vergangenen Jahren die Gemeinde
zusammen mit Pfarrer Schweikert bzw. Pfarrerin Plangger geleitet haben:
Marissa Andraczi,Walter Armbruster, Martin Bückle, Karl Knecht, Karin Mauth,
Anna Raff, Michael Schäfer, Roswitha Steinhauser und Silke Wagner.
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BekanntmachungenBekanntmachungen

N Ja h reslosu ng 2008 

^esus Christus sprjcf^ 

^^-h \ebe und/77^ 
o\\t auch leben 

Johannes 14,19 

Brot 
für die Welt 
Postbank Köln 500500-500 

47. Aktion 
„Brot für die Welt" 
Recht auf Nahrung im Mittelpunkt 

„Gottes Spielregeln für eine gerechte 
Welt" lautet das Motto der 47. Aktion 
„Brot für die Welt", die am 1. Advent in 
Herrnhut eröffnet wird. Damit möchte 
die evangelische Hilfsorganisation auch 
im Jahr der Fußballweltmeisterschaft 
2006 deutlich machen, dass die Spielre- 
geln Gottes für ein friedliches und gleich- 
berechtigtes Miteinander aller Menschen 
auf der Welt auch heute gültig sind. 
Die Menschenrechte seien eine Ausle- 
gung der Spielregeln Gottes, so „Brot für 
die Welt". Im Mittelpunkt der 47. Aktion 
steht das Menschenrecht auf Nahrung. 
„Brot für die Welt" trete dafür ein, dass 
Essen und Wasser allen Menschen in aus- 
reichendem Maße zur Verfügung stehen, 
um ein gesundes Leben führen zu kön- 
nen. Die Menschen in Afrika, Asien und 
Lateinamerika würden dabei unterstützt, 
mit verbesserten, standortgerechten 
landwirtschaftlichen Methoden ihre 
Erträge zu steigern, eine größere Frucht- 
vielfalt anzubauen und ihre Felder in 
ökologisch verträglicher Weise zu bewäs- 
sern. 

Weitere Informationen unter 
www.brot-fuer-die-welt.de 

mittag 

.2007 
18.00 Vßr 

T,v. %ircfie Hattfiausen 



TeeniekircheTeeniekirche
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am 20. Januar
2008 um 11
Uhr startet die
Teeniekirche tra-

ditionell mit dem Hamburger-
Essen. Für alle, die noch nie bei uns
vorbei geschaut haben, ist das die
Gelegenheit, uns kennenzulernen.
In der Teeniekirche wird das Pro-
gramm hauptsächlich nach euren
Wünschen gestaltet. Wir sind ge-
spannt auf die Vorschläge, die Ihr mit-
bringt und versuchen, mit euch gemein-
sam ein tolles Jahresprogramm
zusammenzustellen. Natürlich werden
wir, sobald es das Wetter zulässt, an

unserem Graffiti weiter machen. Wir
treffen uns jeden Sonntag um 11
Uhr im Paul-Gerhardt-Gemeindehaus.
Es darf jeder kommen, der 9 Jahre und
älter ist.Wir fangen meistens mit einer
Andacht an und machen anschließend
am aktuellen Projekt weiter. Bisherige
Projekte waren z.B. die Vorbereitung
von Jugendgottesdiensten, Bildhauen 
mit Ytong, Stühle gestalten und ver-
steigern und vieles mehr.

Herzliche Grüße von Jan-Moritz,
Gunter und Marissa

Kontakt: Marissa Andraczi,Tel. 62908

Hallo Teenies,

KinderkircheKinderkirche

Nachdem unser
Ausflug zum Uhl-
bergturm wegen
starkem Regen
buchstäblich ins
Wasser fiel, be-
schlossen wir ,
im Gemeindehaus zu bleiben. Wir
hörten eine Geschichte aus der Berg-
predigt. Danach kam die Sonne hervor
und wir konnten sogar noch im Hof
unsere Würstchen grillen. So hatten wir
doch noch einen sehr schönen und
interessanten Vormittag.
(Text: Christoph Schweizer)

Sommerfest der Kinderkirche



9

Kirchen-NachrichtenKirchen-Nachrichten

Jeweils am
ersten Freitag

im März wird in
über 170 Ländern

der ökumenische Gottesdienst zum
Weltgebetstag gefeiert. Auch in Hart-
hausen feiern wir jedes Jahr, abwech-
selnd im katholischen oder evan-
gelischen Gemeindehaus den Welt-
gebetstag. Es ist ein Gottesdienst, bei
dem wir die Liturgie feiern, die Frauen
des jeweiligen Landes für die ganze Welt
vorbereitet haben. Durch dieses
weltweite Gebet erklärt sich die
feiernde Gemeinde solidarisch mit den
Frauen, die sie verfasst haben. Im
Rahmen des Gottesdienstes erfahren
die Teilnehmenden etwas über Land und
Leute und sind anschließend eingeladen,
auch Spezialitäten des Landes zu pro-
bieren.

Frauen aus Guyana (Südamerika) haben
die Liturgie für den kommenden
Weltgebetstag vorbereitet.
Das Ökumenische Forum bereitet den
Weltgebetstag vor und lädt interes-
sierte Frauen herzlich ein, an den Vor-
bereitungstreffen teilzunehmen. In der
Vorbereitung werden wir uns mit dem 
Land Guyana und der Lebens-
wirklichkeit der Frauen 
dort auseinanderzusetzen,
Bibelarbeit zu den Texten 
machen und den 
gemeinsamen 
Gottesdienst 
vorbereiten.

Weltgebetstag am 7. März 2008

Vorbereitungstreffen 2008:
Mittwoch, 16. Januar, 20.00 Uhr
im kath. Gemeindehaus, Jahnstraße

Mittwoch, 13. Februar, 20.00 Uhr 
im ev. Paul-Gerhardt-Gemeindehaus,

Paul-Gerhardt-Weg 5.


